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Herausforderung Luftreinhaltung -
Abenteuer Projektgeschäft 

Die Umwelttechnik gehört angesichts der Feinstaubproblematik und des 
drohenden Klimawandels zu den Zukunftsbranchen. Die Scheuch GmbH zählt 

zu den Vorreitern in der Luftreinhaltung und genießt weltweit einen ausgezeichneten 
Ruf als kompetenter und zuverlässiger Partner. Basis für diesen Erfolg ist einerseits 
die konsequente Forschungs- und Entwicklungstätigkeit sowie andererseits die 
exzellente Kenntnis der Produktionsprozesse und der Anforderungen der Kunden. 
Eingespielte Teams aus Vertriebs- und An lagentechnikern erarbeiten gemeinsam 
mit Konstrukteuren jeweils die technisch und wirtschaftlich beste Lösung. Diese 
individuellen Anlagenkonzepte sorgen stets für neue, spannende Aufgabenstellungen. 

Autor: lng. Peter Kemptner I X-technik 
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1963 übernahm Firmengründer Alois 
Scheuch den elterlichen Betrieb, eine 
Dachspenglerei mit sechs Mitarbei­
tern. Bereits ein Jahr später baute er 
die erste Entstaubungsanlage für eine 
Tischlerei. Als begeisterter Techniker 
und Tüftler fand Alois Scheuch in der 
Lufttechnik seine große Herausforde­
rung und Leidenschaft. Dies war der 
erste Meilenstein einer beeindrucken­
den Erfolgsgeschichte. Das Ergebnis 
dieser frühen Spezialisierung auf ein 
Zukunftsthema war ist ein kontinuierli­
ches Wachstum. Heute beschäftigt die 
Scheuch GmbH allein am Hauptsitz in 
Aurolzmünster, in der Nähe von Ried im 
lnnkreis, etwa 600 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter. 

Für die Branchen Holz- und Holz­
werkstoffindustrie, Steine-Erden-, Me­
tall- und Energie-industrie bietet das 
Unternehmen ein komplettes Pro­
gramm für effiziente Absaugung, 
Entstaubung, pneumatischen Trans­
port sowie ökonomische Abgas- und 
Rauchgasreinigungssysteme. Die inno­
vativen, patentierten Technologien, das 
branchenübergreifende Know-how, 
die langjährige Erfahrung und ein um­
fassendes Dienstleistungsprogramm 
sind die Voraussetzungen, jeweils das 
optimale Anlagenkonzept konfigurie­
ren zu können. Dabei stehen eine hohe 
Anlagenverfügbarkeit zur Effizienzstei­
gerung des Produktionsprozesses, 
höchste Produktqualität sowie die Ein­
haltung der Arbeitsschutz- und Um­
weltauflagen im Vordergrund. 

Das Thema Energieeffizienz und Wär­
meauskopplung gewinnt immer mehr 
an Bedeutung. Der verantwortungs­
volle Umgang mit Energie steht bei 
Scheuch schon seit langem an obers­
ter Stelle. Eine Reihe von patentierten 
T echnologien zur Energieeinsparung 
bzw. -rückgewinnung unterstreichen 
die Innovationskraft der überwiegend 
jungen Ingenieurinnen und Ingenieure 
des Technologieführers. Das ERGS­
Verfahren (Energy Recovery & Gleaning 
System) zur Rauchgasreinigung nach 
der Biomasseverbrennung bietet bei­
spielsweise eine effiziente und zuver­
lässige Staub- und Partikelabschei­
dung und verfügt über ein integriertes 
Wärmerückgewinnungssystem. Da­
durch sparen Setreiber von Biomasse­
Heiz-/ Heizkraftwerken nicht nur 1 0 bis 
20 % der Gesamtinvestitionen, sondern 

2 

o :;.~~~'*­

o==10} 
E) c-o-..~ 

~--
~~---~ ...... 

AbgaerGckiGhrung 

Staubmenge in mglm-" 

2000 

Kessela nlage 

0 ......w .......... ,.._. 

o =::::;.. 
o ................ 

400 

Vorabo­
achelder 

50 

Felnataub­
•bsc:helder 

~ COVERSTORY D 

B•ncttrvetm.r fOr PeUeUenmg 

<5 

Aeroaolab.cheider und 
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1 Die ERGS-Anlage im Biomasse-Heizkraftwerk der 
Holzverarbeitungsanlage von Binder Holz in Fügen im Zi/lertal ist nicht 
nur technologisch zukunftsweisend, sondern auch als Erlebnisweft 
öffentlich zu besichtigen. 

2 Das Blockdiagramm zeigt die Komplexität der Binder-Anlage. 

t isationszeit Gewinn. Entsprechend 
erreichte diese fortschrittliche Tech­
nologie beim European Environmental 
Press Award 2007 die internationale 
Endrunde und gewann den Energy Glo­
be Oberösterreich 2007 in der Katego-

Wichtiger Beitrag zum Klimaschutz 

Bekanntlich ist die verstärkte Nutzung 
erneuerbarer Energieträger wie der fe­
sten Biomasse ein wesentlicher Fak­
tor zur Erreichung der Kyoto-Ziele. Die 

machen nach ein bis vier Jahren Amor- rie "Luft" . ~ Fortsetzung Seite 14 
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ERGS-Anlagen leisten einen wichtigen 
Beitrag zum Klimaschutz, indem diese 
Systeme Abscheidegrade bis zu 99,5% 
bei den Partikel- und Feinstaubemis­
sionen erreichen. Durch die Steigerung 
des Gesamtanlagenwirkungsgrades 
kann bis zu 30 % an Brennstoff und 
somit auch bis zu 30 % an G02-Emis­
sionen eingespart werden. Hauptan­
wendung ist die Verfeuerung naturbe­
lassener, feuchter Biomasse wie beim 
Biomasse-Heizkraftwerk der Franz 
Binder Ges.m.b.H. in Fügen im Zillertal, 
in dem Sägenebenprodukte wie z. 8. 
Rinde, Kappholz und Waldhackgut 
thermisch verwertet werden. 

Die geforderten, sehr niedrigen Emis­
sionsgrenzwerte machten einen rela­
tiv hohen Investitionsaufwand für die 
Rauchgasreinigungsanlage erforder­
lich. Durch die effiziente Wärmerück­
gewinnung bei diesem Projekt ist 
dennoch eine Amortisation der gesam­
ten Rauchgasreinigungsanlage inner­
halb von nur vier Jahren gegeben. Je 
nach Außentemperatur können bis zu 
7,5 MW Energie aus dem Abgas zurück 
gewonnen werden. Dies entspricht 
rund 25 % der Kesselwärmeleistung. 
Energie, die dem Unternehmen nach 
der Investition zum Nulltarif zur Verfü­
gung steht, Energie, die nicht in Form 
von Öl oder Gas aus der Erde geholt 
und importiert werden muss, Energie, 
die nutzbringend verwendet werden 
kann statt die Atmosphäre zu heizen. 

Industrieller Anlagenbau, 
eine spannende Aufgabe 

Damit sichergestellt ist, dass der Kun­
de die optimale Lösung zu den verein­
barten Bedingungen erhält, arbeiten 
im Vertrieb der technische Verkauf, die 
Projektabwicklung und die Anlagen­
technik Hand in Hand zusammen. Für 
die ERGS-Anlage für Binder bildeten 
Dl (FH) Klaus Emprechtinger für den 
Verkauf, Dl Ghristoph Walli für die An­
lagentechnik und lng. Manfred Zellinger 
für die Projektleitung ein eingespieltes, 
junges und schlagkräftiges Team. 

"Keine Anlage gleicht der anderen - die 
kundenspezifischen Anforderungen 
und Gegebenheiten sind immer unter­
schiedlich", weiß Klaus Emprechtinger. 
"Für uns als Team, aber auch für jeden 
Einzelnen von uns bringt das eine sehr 
reizvolle Vielfalt der Aufgabenstellun­
gen. Ein guter und enger Kontakt zum 
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Kunden ist für uns sehr wichtig, da wir 
in Planungsphase mit unserem Know­
how beratend zur Seite stehen wollen, 
damit wir durch eine intensive Abstim­
mung die Grundlage für ein erfolg­
reiches Projekt sichern. Das Schöne 
dabei ist, dass die Reisetätigkeit eine 
wi llkommene Abwechslung ist und man 
andere Länder, Kulturen und Mentalitä­
ten kennen lernt." 

Zu den Aufgaben des technischen Ver­
triebs bei Scheuch zählen Marktbeob­
achtung, Aufbau des Kundenkontakts, 
Bearbeitung der Kundenanfrage (Pro­
jektierung, Preistindung und Angebot­
serstellung inklusive Auslegung von 
Standardanlagen wie Gewebefilter, 
Elektrofilter, Multizyklone und Ventila­
toren) sowie die Auftragsverhandlun­
gen. 

Ist der Auftrag im Haus, muss die An­
lage aus der Grobauslegung für die 
Kalkulation in eine detaillierte Anla­
genentwicklung übergeführt werden. 
Hier übernimmt Ghristoph Walli die 
verfahrenstechnische Verantwortung 
und erstellt die Vorgaben für die Meß-, 
Steuer- und Regeltechnik sowie für die 
Steuerungsprogrammierung und legt 
einzelne Komponenten wie Wärme­
tauscher, Pumpen etc. aus. Handelt 
es sich bei dem Projekt um komplexe 
Anforderungen oder um kundenspezi­
fische Sonderlösungen wird bereits im 

Angebotsstadium die Anlagentechnik 
zur Definition des verfahrentechnischen 
Prozesses sowie zur Dimensionierung 
der Komponenten als Kalkulations­
grundlage involviert. 

Eine zentrale Aufgabe des Anlagen­
technikers ist es einerseits, Lösungen 
für neue und zukünftige Anforderungen 
des Kunden in Zusammenarbeit mit der 
Abteilung F&E zu erarbeiten. Anderseits 
ist er dafür verantwortlich, dass neue­
ste Erkenntnisse in die Anlagenplanung 
und -konzepte einfließen. "Das Wissen, 
dass wir an der Begrenzung der Um­
weltzerstörung mitwirken, ist für jeden 
von uns ein starkes Motiv und ein guter 
Grund, gerne bei Scheuch zu arbeiten", 
sagt Ghristoph Walli. 

Sobald alle verfahrentechnischen Fra­
gen geklärt sind , kommt Manfred Zel­
linger, ein Spezialist in der Abwicklung 
von industriellen Anlagenprojekten ins 
Spiel. Er erstellt die Aufstellungszeich­
nung am 2D- und 3D-GAD, koordiniert 
die Feinabstimmung mit dem Kunden 
und erarbeitet den Projektterminplan 
für Engineering, Produktion, Montage 
und Inbetriebnahme. Zu seinen Aufga­
ben zählen zudem die Spezifikation der 
zu konstruierenden Baugruppen wie 
Ventilatoren, Filter oder Stahlbau so­
wie die Einhaltung der kaufmännischen 
Rahmenbedingungen. Er bleibt über 
die Inbetriebnahme hinaus bis zum Ab-
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lauf der Gewährleistungsfrist Ansprechpartner des Kunden. 
"Es ist immer wieder eine Freude, wenn man sieht, wie die 
Anlage entsteht und der Kunde von dem Ergebnis begei­
stert ist", meint Manfred Zellinger. "Außerdem habe ich bei 
Scheuch einen sicheren Arbeitsplatz, denn global gesehen 
hat die Aufgabe gerade erst begonnen. Unsere Dienste wer­
den sicher noch sehr lange gebraucht." 

Technikerinnen und Techniker 
für unterschiedliche Tätigkeiten gefragt 

"Bei uns sind über 200 Technikerinnen und Techniker in den 
unterschiedlichsten Bereichen beschäftigt. Neben dem Ver­
trieb gibt es interessante Aufgaben in der Konstruktion, der 
Forschung & Entwicklung oder in der Produktion sowie in 
verschiedenen Stabstellen wie Prozessmanagement oder 
Qualitätssicherung. Wir sind in der hervorragenden Position, 
jungen Technikerinnen und Technikern nicht nur nach ihren 
fachlichen Qualifikationen entsprechende Tätigkeitsfelder 
anbieten zu können sondern auch nach ihren jeweiligen per­
sönlichen Neigungen. Egal ob jemand eher an konstruktive 
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Detailverbesserungen feilt oder lieber Gesamtanlagen kon­
zipiert, projektiert oder verkauft, wir stellen für die unter­
schiedlichen Interessen abwechslungsreiche Arbeitsplätze 
bereit", erklärt Mag. Martina Ornetsmüller vom Personalma­
nagement "Auch für den Bereich der Konstruktion bieten wir 
attraktive, anspruchsvolle Aufgaben. Wesentlich dabei ist, 
dass die Produkte direkt am Standort gefertigt werden und 
somit bei der Entstehung begleitet werden können. Unter­
schiedliche Anforderungen seitens der Kunden, der Richtlini­
en und Normen, der Fertigung aber auch der Montage sind in 
der Produktentwicklung und -pflege zu berücksichtigen und 
es sind somit kreative Lösungen gefragt." 

ln den nächsten beiden Jahren sollen weitere 40 Tech­
nikerinnen und Techni ker aufgenommen werden. Bevorzugt 
werden Absolventen der HTL-Maschinenbau, Fachhoch­
schulen mit den Schwerpunkten Verfahrenstechnik, Um­
welttechnik und Anlagenbau sowie mit Technischen Univer­
sitätsausbildung in Verfahrenstechnik und Maschinenbau 
eingestellt. "Wir freuen uns auch über Bewerbungen ohne 
Berufserfahrung. Zudem schreiben wir jährlich eine Reihe 
von qualifizierten Praktika sowie Diplomarbeiten aus. Vie­
le Absolventen haben im Zuge ihres Praktikums bzw. ihrer 
Diplomarbeit das Unternehmen kennen gelernt und sind 
gleich im Anschluss eingestellt worden. Interessenten ha­
ben auf den Messen FH Weis-Jobmesse (11.3.08), TU Wien 
Firmenmesse (1 2.3.08) und TU Graz Teconomy (7.5 .08) die 
Möglichkeit, die FirmaScheuch näher kennen zu lernen", so 
Martina Ornetsmüller. 
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Scheuch GmbH 
Weierfing 68 
A-4971 Aurolzmünst er 
Tel. +43-7752-905-0 
www.scheuch.com 
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